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Mitteilungen
und Notizen

Redaktionsschluss
für den HT16-Spiegel Nr. 898

10. November 2004

In eigner 
Sache

Die Vielfalt der HT16 
zeigt sich nicht nur in 
einem breiten Sport­
angebot, sondern auch 
in der sehr unterschied­

lichen Athmosphäre, die die Abteilungen 
und Gruppen kennzeichnet. 
Atmosphäre und Geist hängen eng mit der 
Geschichte einer Abteilung oder Gruppe 
zusammen, und damit auch mit den 
Persönlichkeiten, die sich durch ihren 
Einsatz verdient machen, beispielgebend 
sind oder den Zusammenhalt fördern und 
damit Anerkennung finden. 
Wir stellen heute eine Abteilung vor, 
die vom Lebensgefühl junger Menschen 
bestimmt ist, solcher, die selbstkritisch 
sind, sich schon mal gegenseitig auf die 
Schippe nehmen, die an ihrem Sport 
Freude haben, aber nicht verbissen nach 
Spitzenleistungen streben, denen das 
Zusammensein und der Spaß, den sie 
miteinander haben, nicht weniger bedeu­
ten als das Spiel und der Wettkampf. 
Ehrpusseligkeit ist ihnen fremd.
Eine Momentaufnahme - denn Ath­
mosphäre und Geist einer Sportabteilung 
sind einem langsamen, aber stetigem 
Wandel unterworfen.
Ganz anders als die Tischtennis-Abteilung  
die “Querkamper” - aber lesen Sie selbst, 
was denen ihre Abteilung bedeutet.
Gibt es etwas, was die so verschie­
denen Abteilungen und Gruppen ver­
bindet? Den langjährigen Mitgliedern 
ist der Verein “ans Herz gewachsen”,  
für die schon betagten ist die HT16 
eine lebendige Erinnerung an ihre jun­
gen, aktiven Jahre. Geschichtsbewussten 
Sportlern wird auch die Zugehörigkeit 
zum ältesten Sportverein der Welt etwas 
bedeuten. Den vielen Mitgliedern ver­
schiedener nationaler Herkunft wird die 
Erfahrung etwas bedeuten, dass sie in der 
HT16 vorurteilslos angenommen sind. 
Nicht zuletzt und unabhängig von Alter 
und Länge der Mitgliedschaft ist es viel-
leicht auch die Einsicht, dass der Sport 
sich in diesen für ihn schwierigen Zeiten 
nur in starken Vereinen behaupten kann.

Für das Titelblatt nahmen Ina, André, 
Inga und David den Tischtennisschläger 
in die Hand.

Die Redaktion

In eigner 
Sache

Soll und Haben...
Außerordentliche
Delegiertenversammlung

4

Sportbüro meldet
Kursangebote!

8

Die Ski-Kneipe10

14

Die Querkamper
eine unverwechselbare Abteilung15

“Klasse statt Masse”
Ein lockerer Haufen12

Oktoberfest
im HT16-Restaurant
am Samstag, dem 2. Oktober,
ab 19 Uhr.
Thomas Schumacher und sein Team
versprechen einen gemütlichen Abend!

Und auch  Silvester 2004 werden  
Sportfreundinnen , Sportfreunde  und  
Gäste das neue Jahr am Sievekingdamm 
gemeinsam begrüßen können. Es ist ratsam, 
sich Plätze zu reservieren.

Sommerfest in Öjendorf
Soccer-Premiere

Baby-Wonnen

Zwischenbilanz
Mitglieder werben Mitglieder 

16

6

11

Abteilungs- und 
Kneipenberichte

17



�

Es führt kein Weg vorbei:

Soll und Haben müssen stimmen!
Delegierten berieten über die Finanzlage der HT16

Hamburger Großvereine
melden sich zu Wort:

Der Sport erfüllt eine gesellschaftliche 
Aufgabe, er hält vom Kleinkind bis zu 
Senioren Sportangebote bereit. Die Stadt kann 
diese Aufgabe nicht leisten. 
Wenn Beiträge für die Hallennutzung erhoben werden, 
verliert der Sport seinen Spielraum. Aufgrund der wirt-

schaftlichen Lage der Sportvereine und vieler Familien ist die Folge Mitgliederschwund. 
Darüber hinaus hat der Sport in der Vergangenheit einen erheblichen Teil in den 
Sportstättenbau investiert. Diese Aufgabe hat er vom Staat übernommen und wird 
nun dafür bestraft. Hiermit apellieren die Hamburger Sportvereine an den Senat, 
die entsprechenden Gebühren zurückzuziehen. Die Hamburger Sportvereine haben 
Vorschläge, die Einsparungen ermöglichen. Um für alle Betroffenen das beste Ergebnis 
zu erzielen, ist es unbedingt notwendig, dass wir Sportvereine zusammen mit dem Senat 
Lösungsvorschläge erarbeiten. 
Armin Pilsinger, Geschäftsführer Hamburger Turnerschaft von 1816, im Namen der 
Arbeitsgemeinschaft Hamburger Großsportvereine. 

Nach Beratungen des Vorstandes mit dem Vereinsrat und Gesprächen 
mit den Abteilungsleitern beschlossen eine außerordentliche 
Delegiertenversammlung am 1. September.... Der Vereinsvorsitzende, 
Sven Dahlgaard, brachte das Problem auf den Punkt: “...”

Die Situation ist bekannt: Soziale Probleme 
und Finanznot der Gemeinden treffen inzwi-
schen auch den organisierten Sport. Die 
Lottoeinnahmen gehen zurück und damit 
die Zuschüsse für die Vereine.  Staatliche 
Förderung wird reduziert oder gestrichen. 
Mitglieder können ihre Beiträge nicht mehr 
bezahlen, bleiben sie dem Verein schuldig, 
treten aus. Die Vereine stehen vor der 
Frage: Wie damit fertig werden?

Massnahmen zur Konsolidierung
Bevor der HT16-Vorstand den Delegierten 
vorschlug, die Beiträge zu erhöhen, hat er 
nach anderen Auswegen gesucht. Er nahm 
Einsparungen im hauptamtlichen Bereich 
vor, übertrug die Mitgliederverwaltung wieder 
der Geschäftsführung, ebenso das Einholen 
rückständiger Beiträge (Inkasso). Für die 
schon bisher ausgelasteten Mitarbeiter 
bedeutet das beträchtliche Mehrarbeit.
Jede Trainings- und Übungsstunde 
kam auf den Prüfstand. Rechtfertigt die 
Teilnehmerzahl die Kosten des Trainers 
oder Übungsleiters? 

Verstärkte Mitgliederwerbung
Mit der Aktion “Mitglieder werben Mitglieder” 
wurde einem Mitgliederrückgang entge-
gengearbeitet. Nur dank dieser Kampagne 
überwogen im Vorjahr die Neuaufnahmen 
die Austritte. Die für jedes Mitglied vor-
teilhafte “Jahresmitgliedschaft” soll die 
Finanzplanung sicherer machen.

Neue Sportangebote
Es wurde ein Kursprogramm ausgearbei-
tet, von dem der Vorstand hofft,  dass 
es angenommen wird und zu zusätzlichen 
Einnahmen führt.
Im Sportpark Öjendorf wurde nicht nur das 
Sportangebot erweitert, sondern eine Halle 
vermietet, in der künftig Soccer gespielt wird 
- eine Neuheit in Hamburg.  

Kinder- und Jugendkarten?  
Eine Beitragskommission berät über attrak-
tive Kinder- und Jugendkarten, über bei-
tragsgerechte Strukturen und andere damit 
zusammenhängende Fragen. Sie wird ihre 
Vorschläge zur Diskussion stellen. Jedes 
Mitglied soll Gelegenheit haben, seine 
Gedanken und Anregungen einzubringen.

[Raum für Ergänzungen]
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“Helft uns 
in diesen 
schweren 
Zeiten”

HSB-Mitgliederversammlung 
im Zeichen der Finanzen 

Ein TrostwortIch kann nur wenig zum Sparen beitragen: ein bisschen 
weniger Papier und Tinte bei der Herstellung des HT16-
Spiegels. Das wird uns nicht retten. Kein Zweifel, die 
Lage ist ernst. Ein wenig Trost kann die Vereinschronik 
spenden. Das löst zwar nicht die Probleme, stärkt aber die 
Zuversicht.
Bei aller Freundschaftlichkeit mussten von Anfang an auch 
die Finanzen stimmen und die Beitragsordnung Zustimmung 
finden. Das war 1816 kein Problem. Die gut dreißig Turner, 
junge Hamburger Kaufleute und Gymnasiasten, waren 
bereit, monatlich 3 Mark courant zu zahlen und auch die 12 
Schilling bei der “Einzeichnung”.
Doch später gab es immer wieder Finanzkrisen.  1831 erreich-
te die in Europa grasierende Cholera Hamburg und ließ die 
Zahl der Turner  auf sieben und die Beitragseinahmen auf 
ein Minimum schrumpfen. Die Kosten für den Turnschuppen 
auf der Bastion Groß-Ericus hingegen blieben. “Der Verein 
ist der Auflösung nahe”, berichtet die Chronik. Doch dazu 
kam es nicht!
Der elfköpfige Turnrat, wie sich der Vorstand nannte, suchte 
wie heute auch nach immer neuen Einnahmequellen und 
kam 1850 auf die Idee, alle Mitglieder mit einer Geldstrafe 
zu belegen, die nicht an der jedes Jahr Ostern und Michaelis 
stattfindenden Hauptversammlung teilnehmen. In den 60er 
Jahren des 19. Jahrhunderts trug sich der Vorstand - wie 
auch kürzlich erst - mit dem Gedanken, die Turnhalle zu 
erweitern. Doch während er die jüngst geplanten An- und 
Umbauten rechtzeitig zurückstellen konnte, hatte man 1866 
29.000 Mark banco investiert. Und dann kam der Krieg 
Preußen gegen Öster-reich dazwischen - mit allem, was 
ein Krieg so nach sich zieht. Die HT16 muss selbst ihren 
Geldschrank verkaufen, “weil die Schulden auf eine Reihe 
von Jahren hinaus die Ansammlung von Barvermögen nicht 
befürchten läßt.”
Es gab auch später immer wieder Geldprobleme, doch die 
HT16 hat sie alle gemeistert, nicht zuletzt dank der Einsicht 
und der Verbundenheit ihrer Mitglieder. Ich denke, sie wird`s 
auch diesmal schaffen.                                        

K.W.

“Helft uns in diesen schweren Zeiten”, beendete Klaus-Jürgen Dankert 
(64), Präsident des Hamburger Sportbundes, die jüngste Mitgliederver
sammlung im “Haus des Sports”. Wenngleich das Geld im höchsten 
Gremium der Dachorganisation alljährlich eine gewichtige Rolle spielt, 
so galt der Appell Dankerts diesmal der besonders dramatischen 
Finanzlage, die dem gemeinnützigen Sport in den kommenden Jahren 
durch die jüngsten Senatspläne droht. Mehr noch: 

“Das ganze Szenario der Einschnitte 
ist noch gar nicht absehbar”, 

so der Präsident. Bereits in den letzten Jahren haben der HSB und damit 
seine Mitgliedsvereine und -verbände Kürzungen von rund 2,1 Mio. Euro 
aus dem Rückgang der Lotterieeinnahmen, verkraften müssen. [...]
Trotz Applauses für die neue Bildungs- und Sportsenatorin Alexandra 
Dinges-Dierig (parteilos) sehen die Verantwortlichen im Sport in die-
ser Maßnahme den Bruch des Drei-Säulen-Modells (u.a. kostenfreie 
Nutzung von Sportanlagen). Noch vor der Wahl hatten alle Parteien, so 
auch die regierende CDU, versichert, zu diesem Förderprinzip zu stehen. 
[...]
Dankert indes kritisierte bei aller Verhandlungsbereitschaft gegenüber 
der Stadt: 

“Wir waren über den Stil des Vorgehens entsetzt, uns nicht früh-
zeitig in die Planung mit solch schwerwiegenden Konsequenzen 

einzubinden. So etwas ist bislang noch nie vorgekommen.” 

Alle finanziellen Belastungen, so sein Credo, müssten sozial verträglich 
sein. 
Die Vereine können die Kosten wohl nur über steigende Mitgliedsbeiträge 
kompensieren. Heinz. H. Paetz, Vorsitzender vom Oberalster - Verein für 
Wassersport, prognostizierte für seinen Club eine ca. 30- bis 40-pro-
zentige Erhöhung sowie eine “Beschränkung auf rein kostende-ckende 
Sportangebote. Insbesondere Offerten für sozial Schwache, Kinder und 
Jugendliche werden gestrichen”, so Paetz. 

Verstärkte Vereinsaustritte, so die Befürchtung in vielen 
Vereinsvorständen, könnten zudem einen Teufelskreis in Gang 

setzen, 

der auch von der Politik nicht gewollt sein kann: schwinden-
de Mitgliederzahlen und eine auf immer weniger Schultern verteilte 
Beitragslast... (Aus HSB-Newsletter)
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Um es vorweg zu sagen: 
Es war eine gelungene 
“Sommerparty” im Sport
park Öjendorf und ein 
Beispiel guter Zusam
menarbeit zwischen der 
HT16 und dem Gutheil 
Billstedt, den “Betreibern” 
des Sportparks. Sie hat-
ten ein Programm auf 
die Beine gestellt, das 
den Beifall der Som
merpartygäste fand. Ben 
Chadwig  von Radio 
Hamburg führte mit viel 
Witz durch das Programm und sorgte dafür, 
dass niemand das ihn Interessierende ver-
säumte.  

Für jeden etwas...
Der Besucher stieß zuerst auf ein rot 
leuchtendes Löschahrzeug, mit dem die 
Freiwillige Feuerwehr und ihr jugendlicher 
Nachwuchs für ihren ehrenamtlichen Dienst 
warben. Auf der Bühne vor der Restaurant
terrasse lief ein buntes Programm ab, das 
von einer beeindruckenden Leistung einer 
Mädchenturngruppe von Gutheil Billstedt 
eröffnet wurde.
“Kati und die Schulmänner” unterhielten 
die Gäste mit beliebten Melodien, Paul 
Sahli - 64facher Weltrekordhalter im Guin
nessbuch der Rekorde - beeindruckte mit 
seinem Umgang mit dem Fußball. Auf einem 
der Tennisplätze begeisterten das Ju-Jutsu-
Team Hamburg, die Flying Kids und andere 
Sportgruppen. 

Auch an die Kleinsten war 

gedacht...
Auch an die Kleinsten war gedacht. 
In einer großen Hüpfburg konnten 
sie sich austoben und sich auf einer 
Kinderkarrussel  als Autolenker, 
kühne Reiter oder Piloten fühlen. 
Ein übergroßer Clown brachte sie 
zum Staunen.
Natürlich musste niemand dursten 
oder hungern. Die Gaststätte des 
Sportparks präsentierte sich mit 
Grillständen  Im Gelände verteilten 
sich “Bierzapfstellen”, eine Sektbar 

und ein 
Kuchenbüfett. 
Selbstverständ
lich stand 
Kaffee bereit.
Ein profes-
sionell vorbe-
reitetes, aber 
auch durch 
viel ehrenamt-
lichen Einsatz 
e r m ö g l i c h -
tes Fest. Die 
rund dreißig Torten und Kuchen zum 
Beispiel waren von Mitarbeitern des 
Sportparks und Sportfreundinnen der 
Vereine gebacken worden.
Wer sich ein Bild von dem bunten 
Treiben aus der Vogelperspektive 
machen wollte, der konnte sich von 
einen Heißluftballon in die Höhe tra-
gen lassen. Die um 11 Uhr begonnene 
“Sommerparty” endete erst am späten 
Nachmittag, nachdem die HT16-Hip-
Hop-Girls “Systaz” und eine Hip-Hop-

Sommerparty in Öjendorf
Soccerpremiere  

Gruppe aus Harburg die Gäste noch einmal 
begeisterte. 
Die Sorge aller Freilicht-Veranstalter - 
“macht das Wetter mit?” - erwies sich als 
unnötig. Mit einem einzigen kurzen Schauer 
zeigte das Wetter, das es auch anders 
kann, ansonsten schien die Sonne!

Soccer Welt Hamburg 
eröffnet
Gleichzeitig fand die Eröffnung der Soccer 
Welt Hamburg in einer der großen Hal-

len des Sportparks statt. 
Als erste tobte sich der Fußball-

Nachwuchs auf den drei Soccer-Feldern 
aus, im Anschluss Betriebssportgemein-

schaften und schließlich gaben prominente 
Fußballer eine Probe ihres Könnens. 

Carsten Pröpper 
optimistisch
Carsten Pröpper, einstiger FC St.Pauli-
Mittelfeldstratege, ist optimistisch, dass der 
Indoor Soccer auch in Hamburg ein Renner 
wird, wie bereits zuvor in Westdeutschland. 

Die Soccer 
Welt Hamburg 
in Öjendorf 
bietet eine 
Fußballschule; 
sie eignet sich 
für Betriebsfeste 
s p o r t b e -
g e i s t e r t e r 
Belegschaften 
und für die 
Ausrichtung von 
G e b u r t s t a g e 
b e w e g u n g s -
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Laute Zurufe, Beifall, der dumpfe Aufprall 
von Bällen empfängt den Zuschauer in 
der Soccerhalle. D-Jugend aus den 
Fußballabteilungen von zehn Vereinen 
kämpfen auf zwei Feldern um Tore - jeweils 
vier Feldspieler und ein Torwart. 
Erste Soccererfahrungen

Auch für unseren Kickernachwuchs ist es die 
erste Erfahrung auf dem Gelenk schonen-
den Kunstrasen. Was den Berichterstatter 
am meisten beeindruckt, das war das rasan-
te Tempo des Spielverlaufs. Der Ball bleibt 
ständig im Spiel, da die Felder von Banden 
und Netzen vollständig eingeschlossen sind. 
Die beiden Tore sind nur 30 m voneinan-
der entfernt, das Feld gerade 15 m breit. 
Das verlangt ununterbrochene äußerste 
Konzentration.
 
HT16 angriffstark
Unsere D-Jugendspieler schlägt in ihrer 
Gruppe zunächst den Mümmelmanns
berger SV (7:1), den TSV Sasel (5:1), den 
Eidelstedter SV (4:1) und unterliegt Viktoria 
(2:1.) 

Entscheidung nach 
Sieben-Meter-Schießen
Schließlich treten sie gegen Blau-Weiß 
Schenefeld im Kampf um den 3. Platz 
an. Die reguläre Spielzeit endet mit einem 
Unentschieden (2:2), doch unsere Jungens 
setzen sich in dem anschließenden Sieben-
Meter-Schießen durch.

Christian Rahn
gratuliert...
In sportlicher Fairness wurden alle zehn 
Mannschaften auf der Hauptbühne der 
“Sommerparty” von dem  Christian 
Rahn beglückwünscht. Anschließend 
umlagerten die Jungen - und das eine 
Mädchen - den HSV-Kicker und ließen 
sich Autogramme geben. 

K.W.

Flato-Cup
“Bronze” für unsere 
D-Jugend-Fußballer!

Kevin Reinke, Dominic Schack, Daniel Gyan,  
Prince Harder, 

Torben Schoch und 
ihr Trainer Peter Schoch

hungriger Kinder. 
K.W.

Ein Dank an die 
Veranstalter

Lieber Armin Pilsinger!
Ich möchte Ihnen und dem Team für 
den gestrigen, wunderschönen Tag zur 
Eröffnung der Soccer-Halle danken.
Es war ein gelungenes Fest mit einem 
abwechslungsreichen und attraktiven 
Programm. Die Stimmung bei mir und 
vielen anderen (Mitgliedern und Gästen) 
war super und die Kids haben auch ihren 
Spaß gehabt.
Die Band sowie Ben Chadwick von Radio 
Hamburg haben locker und unkompliziert 
für Stimmung gesorgt. Ein Kompliment an 
beide. Ich werde Ben auch noch eine mail 
schicken.
Paul Sahli hat mich beeindruckt und zum 
Schluß noch diese Heißluftballonfahrt, ein-
fach klasse!
Abschließend möchte ich noch bemerken, 
dass mir gestern wieder klar wurde, was für 
eine schöne Anlage  wir in Öjendorf haben 
und wir alles daran setzen sollten, dass es 
so bleibt.
Ihre
Bärbel Seewald

Preisliste
Nebenzeit
Montag - Freitag	   9:00 - 16:00 Uhr		  35 Euro

Hauptzeit
Montag - Freitag	  17:00 - 23:00 Uhr	 50 Euro

Samstag, Sonntag
und Feiertag	   9:00 - 23:00 Uhr	 50 Euro

Im Preis enthalten sind Bälle, leibchen, Umkleidekabinen und Duschen.
10 bis 20 Prozent Rabatt bei 10er, 20er und 30er Abo-Karten.

Wer sich für die Angebote interessiert, kann 
sich telefonisch informieren (040/ 71 00 
49 47), per Fax (040/ 71 00 69 89) oder 
über info@soccer-welt-hamburg und auf der 
Web-Seite www.soccer-welt-hamburg.
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AktivSport für Mobbing-Betroffene
Beginn: 18.09. - 6.11.04. 14:00 bis 16:00 Uhr 
8 Doppelstunden, jeweils Samstag 
Ort: Sport- und Freizeitzentrum der HT16
Gebühr: Euro 80, mit Saunakarte Euro 100

Nordic-Walking für Einsteiger
10 mal vom 13.11. 04. bis 29.01.05 
jeweils Samstag 10:00 bis 11:15 Uhr
Ort: Sport- und Freizeitzentrum der HT16
Gebühr: Euro 50, Gäste Euro 80

Spinning-Marathon (drei Workshops)
Samstags 18.09. 04. -  16.10. 04. - 20.11.04. 
13:00 bis 19:00 Uhr 
Ort: HT16-Fitness-Studio
Gebühr: Euro 15, Gäste Euro 25 - Verpflegung eingeschlosen.

Sicherheitstraining für Frauen und 
Mädchen
21./ 22./ 28./ 29.09.04. - 0828.09. 04 + 29.09.04. 
4 x je zwei Stunden dienstags und mittwochs 
19:00 bis 21:00 Uhr im SFZ der HT16
Gebühr:. Euro 39 / 59, Gäste Euro 59 / 79.

Yoga für Kinder (3 - 4 Jahre)
Vom 6.10. - 24.11.04.
8x  jeweils mittwochs von 9:00 bis 10:00 Uhr. 
Ort: Fitness-Studio der HT16
Gebühr: Euro 45, Gäste Euro 65

Rückentraining an Geräten
Beginn: 4.10.04, 14:00 bis 15:30 Uhr. 
	 7.10.04,  20:30 bis 22:00 Uhr
	 8.10.04,  11:30 bis 13:00Uhr
Jeweils 8 x 
Ort: HT16 Fitness -Studio
Gebühr: Euro 65, Gäste Euro 110

Massage-Workshop, ein Lernprogramm
Jeweils vier Stunden am 23.10.04. 
und am 27.10.04  von 13:00 bis 17:00 Uhr. 
Ort: Sport- unf Freizeitzentrum der HT16
Gebühr: Pro Paar Euro 25, Gäste Euro 35 
plus Sauna pro Person Euro 10.

Kundalini Yoga
Vom 8.10. - 26.11. 04.,  
8 x jeweils freitags 18:00 bis 19:00 Uhr.
Ort: Fitness-Studio der HT16
Gebühr: Euro 45, Gäste Euro 65.

Baby-Massage (3 bis 8 Monate)
Montags 27.09. - 1.11.04 + 8.11. - 13.12.04.
6 mal jeweils 14:30 bis 15:15  Uhr 
Ort: HT16-Kindergarten
Gebühr: Gäste Euro 36

Kursprogramm 
Für alle Mitglieder und Interessenten liegt 
bei der Geschäftsstelle ein vielseitiges 
Kurs- und Workshop-Programm aus. 
Kurse bieten die Möglichkeit, eine Sportart 
auszuprobieren oder einmalig in Anspruch zu 
nehmen. Sie können Freunde, Kollegen oder Nachbarn einladen, an einem Kurs oder 
Workshop teilzunehmen, ohne dass sie Mitglied werden müssen. Eine Mitgliedschaft 
vermindert die Kurs-Gebühr bzw. lässt sie entfallen.
Nachstehend müssen wir uns darauf beschränken, die Kurse und Workshops aufzu-
listen. Das KURSPROGGRAMM enthält Informationen über Ablauf und Charakter der 
Kurse und Workshops. 

Ein Teil der Kurse hat bereits begonnen, andere beginnen Ende September / Anfang Oktober. 
Das Programm wird im November / Dezember erneut aufgelegt. Soweit Termine noch nicht 
festliegen, können sie zu gegebener Zeit erfragt werden (040-251749-0). Die Anmeldung erfolgt 
ausschließlich schriftlich mit Barzahlung an der Rezeption im Sport- und Freizeitzentrum der 
HT16.

Das Sportbüro 
meldet ...

Ski-Gymnastik
26.10. bis 14.12.04.
8 mal jeweils dienstags 19:00 bis 19:45  Uhr 
Ort: Sport- und Freiteitzentrum der HT16
Gebühr: Gäste Euro 55
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Hatha-Joga
Vom 1.11. bis 20.12.04. 
8 mal jeweils montags 18:15 bis 19:15 Uhr 
Ort: Musikraum - Schule neben SFZ der HT16
Gebühr: Euro 45, Gäste Euro 65

Tai Chi - für Anfänger und Fortgeschrittene
Vom 1.11. bis 20.12.04. 
8 mal jeweils montags 17:00 bis 18:00  Uhr 
Ort: Musikraum - Schule SFZ der HT16
Gebühr: Euro 45, Gäste Euro 65

Familien-Karate
6 mal jeweils donnerstags 18:00 bis 19:30  Uhr 
Ort: Schule für Hörgeschädigte, Hammerstr. 124
Gebühr: Gäste Euro 24,90, 
Kinder, Jugendl., Stud., Auszb. Euro 12,90 

Rückenschule
8 mal jeweils Donnerstag 19:35 bis 20:45 Uhr 
Ort: Sport- und Freiteitzentrum der HT16
Gebühr: Euro 25, Gäste Euro 65

Englisch für Senioren
Die Kurse für Teilnehmer mit geringen Vorkenntnissen und für 
Fortgeschrittene haben bereits begonnen und laufen bis Ende 
November. Sie werden dann erneut angeboten. 
Lassen Sie sich vormerken: Telefon 251749-0
Gebühr: Euro 50, Gäste Euro 75

PC-Kurse für Senioren
Sind zur Zeit ausgebucht. Neue Kurse beginnen Ende Oktober. 
Lassen Sie sich vormerken: Telefon 251749-0

Tango Argentino / Disko Fox
(Workshop: Grundlagen und Figuren))
Samstag 25.09.04  9:30 - 11:30 / 11:30 bis 12:30 Uhr
Ort: Sport- und Freizeitzentrum der HT16
Gebühr: Euro 15, Gäste Euro 25 pro Person.

Wushu - Konzentration und Körperbeherrschung mit 
chinesischen Sportarten
Vom 25.09.04.  - 8 mal jeweils samstags 15:30 bis 17:00 Uhr 
(Wushu-Shaolin) bzw. 13:30 bis 14:30 Uhr (Tai Chi Qigong)
Ort: Sport- und Freizeitzentrum der HT16
Gebühr: Gäste Euro 44

Baby-Spielstunde 
für Babys im Krabbelalter.
Vom  8.11. bis 13.12.04.
6 mal jeweils montags von 15:30 bis 16:30 Uhr 
Ort: Sport- und Freiteitzentrum der HT16
Gebühr: Gäste Euro 36

Sonnabend, 16. Oktober 2004
19 Uhr Color Line Arena
8 Teams aus Hamburger Sportvereinen bewei-
sen sich bei Sportlichkeit - Geschicklichkeit - 
Teamgeist. 
Wir sind dabei mit elf Teilnehmern verschiedener 
Altersstufen und  aus mehreren Abteilungen
Eintritt € 25,00
Davon gehen 5 € an die Aktion “Kinder helfen Kindern” des 
Hamburger Abendblattes mit der Hamburger Sportjugend. 
Wir brauchen Sie, unsere Fans, zur Unterstützung und zum 
Anfeuern ( 1 T-Shirt erhalten Sie kostenlos). 
Kartenverkauf in der Rezeption

Großer 
Preis von 

Hamburg 
in der Color Line Arena
anlässlich 25 Jahre Karstadt Sport
mit anschließendem Überraschungs-Music-Live-
Act

Die HT16 macht mit 
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Die “andere Kneipe” kann erst auf eine 16-
jährige Vergangenheit zurückblicken. Hier 
gibt und gab es keine Riegen und keine 
Riegenführer. Sie unterscheidet sich von der 
Männer-Tradition der historischen Kneipen 
vor allem durch die Teilnahme von Frauen. 
Ihre Entstehung ist dem Gründer der Ski
abteilung, Charly Behrendt, zu verdan-
ken, der die Wiederherstellung der schon 
bröckelnden Kontakte förderte. Durch die 
Einrichtung der Skikneipe wurden sie zu 
neuem Leben erweckt.    

Kultur und Natur
Die Ski-Kneipe zählt heute knapp sechzig 
Mitglieder zwischen 58 und 87 Jahren. 
Gemeinsame sportliche Aktivitäten gehören 
der Vergangenheit an. Doch man kann 
erkennen, dass eine Verlagerung der 
körperlichen Ertüchtigung zur geistigen 
Verbundenheit das gleiche Ziel verfolgt, 
nämlich die Freude am Miteinander. Alles, 
was sich in der Skiabteilung neben den 
sportlichen, nun weggefallenen Angeboten 
schon immer regen Zuspruchs erfreute, 
lebte in kurzer Zeit in der Kneipe wieder 
auf. An Stelle der Skifahrten in den Harz 
und nach Österreich haben jetzt Kultur und 
Natur Priorität. 
Die gemeinsame Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstaltungen bindet. 
Das gegenseitige Sich-umeinanderkümmern 
ist zur Selbstverständlichkeit geworden, und 
von größter Wichtigkeit. Die Ski-Kneipe steht 
den anderen Kneipen an Hilfsbereitschaft, 
Freundlichkeit und Mitmenschlichkeit nicht 
nach. 

Die Pistensau ist 
immer dabei
Das zunächst angesetzte vierteljährliche 
Treffen erwies sich bald als nicht aus-
reichend, so dass man sich inzwischen 
einmal monatlich trifft. Nicht immer sind 
alle Mitglieder anwesend. Kämen jedes 
Mal alle, würde es im Remter eng werden. 
Doch eines ist immer dabei: die Pisten
sau! (Ein Insiderausdruck bei Skiläufern 
für rücksichtslose Skiläufer). Der Name 

tut der kleinen blauen Sau 
Unrecht. Sie dient einem 
guten Zweck, indem sie bei 
jeder Zusammenkunft über 
die Tische läuft und sich füt-
tern lässt. Ist sie fett genug, 
wird sie geschlachtet und 
ihr Inhalt zum Erwerb für 
kleine Aufmerksamkeiten 
ausgegeben.

Manchmal ist sie so 
gut gemästet, dass ihr 
Inhalt auch noch für 

einen Zuschuss zur Schlemmerkneipe 
ausreicht, denn natürlich findet in der 
Vorweihnachtszeit auch ein gemeinsames 
Essen statt.

Man kümmert sich 
umeinander
Doch alles Schöne und auch das breitge-
fächerte Angebot an Unternehmungen kann 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass manch 
einer aus Alters- oder Krankheitsgründen 
den Treffen fernbleibt. Die Gemeinschaft 
wird dabei auf die Probe gestellt - und sie 
bewährt sich. Der Leitspruch funktioniert: 
K ü m m e r t  e u c h !                                   
 E.H.

Wir haben hiermit unsere drei Kneipen vorgestellt, die älteste ist 184 Jahre alt, die 
jüngste erst 16.  Kneipen sind keine Auslaufmodelle. Es wird auch künftig HT16-
Mitglieder geben, die nach dem sie viele Jahre gemeinsam Sport trieben, auch dann 
noch zusammen bleiben wollen, wenn ihre aktive Zeit zu Ende geht. Die Bräuche 
werden sich ändern, und sie werden sich vielleicht auch nicht Kneipe nennen, doch 
werden sie sein, was unsere Kneipen heute sind: Ein Kreis miteinander vertrauter 
Menschen, in Freundschaft und Geselligkeit verbunden, ihrem Verein zugetan und 
- soweit die Kräfte reichen - immer bereit, ihn zu unterstützen.

Kneipen im Wandel

Die Ski-Kneipe
Porträt einer noch jungen Gemeinschaft
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Bin ich hier richtig? Die Frage stellt sich 
mir, als ich die Stufen zum Raum des 
Kindergartens emporsteige. Absolute Ruhe. 
Ich stehe vor der Tür, lausche und höre ganz 
leise dahinplätschernde Musik. Zögernd 
trete ich ein und bin von dem Bild über-
rascht, das sich mir bietet,  ein fesselndes 
Bild. Da knien acht Mütter in gelöster Ruhe 
und Harmonie vor ihren entblößten Babys, 
in deren Gesichtern der entspann-
te Ausdruck der Zufriedenheit. Zu 
niedlich, diese kleinen, strahlen-
den Menschlein. 

Sinn und Zweck des 
Ganzen
Der Sinn und Zweck des 
Ganzen: Hier wird unter fach-
licher Führung von Frau Nerlich 
Babymassage durchgeführt. Mütter 
oder Väter lernen, ihr Baby zu massie-
ren, und erfahren von den Wirkungen. 
Diese frühen Massagen intensivieren den 
Körperkontakt und wirken beruhigend; 
sie vermitteln dem Baby ein Gefühl der 
Geborgenheit, vertiefen auf diese Weise die 
Eltern-Kind-Beziehung und schaffen nach-
haltiges Vertrauen. 

Vielseitige Förderung
Darüber hinaus dient die Massage der phy-
sischen Entspannung, der Entwicklungsför
derung und der Sinneserfahrung. Ziel des 
Kurses ist die sanfte Förderung der motori-
schen und geistigen Entwicklung, sowie der 
körperlichen und seelischen Verbundenheit 
zwischen Kind und Eltern.
Ich - mit eigenen 
Erfahrungen als Mutter 
- bin erstaunt darüber, 
wie ruhig die Kleinen 
sich das Kneten an 
ihren Gliedmaßen 
gefallen lassen -

 kein Laut, nur zufriedenes Babygrunzen. 
Die ersten unwirschen Schreie erklingen 
erst, als die normalen Handhabungen des 
Wiederankleidens beginnen. 
Länger als 20 Minuten sollte man die drei bis 
neun Monate alten Kleinen nicht “bearbei-
ten”. Im Nu war die Zeit 

ver- gan-
gen und am Verhalten der Babys erkannte 
man, dass diese Zeitspanne auch nicht über-
schritten werden darf; der Geräuschpegel 
schlug schnell auf die Höhe, die ich bei 
meiner Ankunft erwartet hatte.
Spielstunde der Kleinkinder
Anschließend besuchte ich die Spielstunde 
der Kleinkinder ab dem Krabbelalter. In der 
Balletthalle liegen Matten bereit, auf denen 
sich buntes Spielzeug präsentiert. Inmitten 
dieser geordneten Unordnung sitzen Mütter 
und beaufsichtigen ihre Kinder. Ein fröhli-
ches Bild. 

Sozialer Umang will erlernt sein
Die Zusammenkunft hat das Ziel, den 
Kleinkindern die Chance zu geben, sich 
in der Gruppe an einen sozialen Umgang 
miteinander zu gewöhnen. Im spielerischen 
Kreis wird getobt und gelernt. Außerdem 
steht besonderes Spielzeug zur Verfügung, 
um die Feinmotorik und “Begreifen durch 

Greifen” zu fördern. 
Während die Kleinen sich gegenseitig 

bestaunen und aktiv zum Spielzeug 
greifen, finden anwesende 
Mütter und Väter Gelegenheit, 
nebenbei Gespräche zu füh-
ren und Erfahrungen auszu-
tauschen. Nützliche Tipps für 
den Umgang mit den Kleinen 

und ihre Erziehung werden von 
“Gleichgesinnten” gerne ange-

nommen. 
Wenn das Miteinander von Eltern und 

Kindern überall und immer so rücksichts-
voll und mit einer liebevollen Gelassenheit 
vonstatten ginge, dürfte es eigentlich weder 
gestresste  Eltern, noch quengelige Kinder 
geben.

E.H.

“Zufriedenes 
Babygegrunze...”
überzeugte Elke Heine von der Güte eines

speziellen HT16-Angebots: Babymassage. Sie besuchte für 
den HT16-Spiegel unsere Jüngsten, um darüber zu berich-

ten und das Angebot weiter zu 
empfehlen.
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Ein lockerer, 
lebendiger Haufen

Quynh Christian Ha-Ngoc, Pressewart

Liebe Leserin, lieber Leser! Die Redaktion 
forderte mich auf, unsere Abteilung vorzu-
stellen. Kurz gesagt: Wir sind Klasse statt 
Masse! Mit gerade mal 75 Spielern kann 
von Masse keine Rede sein. Auch wenn wir 
immer wieder einmal warben, viel mehr sind 
wir nicht geworden. Ein rasanter Anstieg 
und eine Tischtennis-Sparte mit mehr als 
200 Aktiven würde auch einfach nicht zu uns 
passen, denke ich. 

Klasse spezieller Art
Wenn ich sage, wir sind Klasse, ist nicht 
vom spielerischen Niveau die Rede. Weit 
gefehlt, wir sind zwar alle-
samt mit reichlich Talent 
ausgestattet, jedoch fehlt 
es dem Einen oder Anderen 
hieran und daran, es wirklich 
schaffen zu wollen, ein guter 
Tischtennis-Spieler zu sein 
(Stefan Menk), um bei einer 
Europameisterschaft even-
tuell eine tragende Rolle zu 
spielen. Spielerische Klasse 
ist bei uns nur gelegentlich 
zu finden (Ausnahme Top-Talent Nöbbe). 
Darum ist in unseren Abteilungsberichten 
wenig von Wettkämpfen die Rede. Wen 
sollte es beispielsweise begeistern: 
Turnier XY in ABC

1. Runde ausgeschieden: Ha-Ngoc, 
Hinnrichs, Dedekind
2. Runde ausgeschieden: Hudemann, 
Pannecke, Möbius, Braun
Nicht rechtzeitig aufgewacht: Kroll

Doch wer bei uns reinschaut, findet eine 
Abteilung bestehend aus vielen netten und 
extrem gutaussehenden Leuten mit einem 
starken Zusammengehörigkeitsgefühl 
von der Jugend bis zu den sogenannten 
Erwachsenen. Wir haben Freude am Spiel, 
auch wenn sich unser Ehrgeiz in Grenzen 
hält, und wir haben viel Spaß miteinander. In 
diesem Sinne finden wir uns Klasse.

Unsere Kasse stimmt
Und uns zeichnet noch etwas anderes aus: 

Wir sind keine “Minus-Abteilung” und der 
HT16 keine Last mehr. Wir mauserten uns 
in den letzten Jahren zu immer kostenbe-
wussteren Budgetplanern. Ich denke, dazu 
hat auch unsere persönliche Entwicklung 
beigetragen - von der ersten Fünf in der 
Beobachtungsstufe zur abgeschlossenen 
Berufsausbildung, teilweise zum akademi-
schen Hochschulabschluss. 
Weltklasse sind wir in anderen Disziplinen, 
wie “Lange-in-der-Kneipe-bleiben” (“HT 16 
immer Letzter ! Immer Letzter auf Turnier 
und immer Letzter in Kneipe.”, Chang-Ho 
Jeong). Im Vereinsrestaurant kann man 

auch ein Liedchen davon 
singen. 
Auch im Fußball haben 
wir etwas aufzuweisen. 
Beim letztjährigen HT16-
Fußballturnier konnten wir 
mit einem Doppelsieg à la 
Ferrari glänzen. Dieses Jahr 
meldete sich außer uns lei-
der keine andere Abteilung 
zum Turnier, was wohl auch 
mit dem Respekt oder gar 

der Angst vor unseren Ballkünsten zusam
menhängen dürfte.
Habe ich alle überzeugt, dass wir Klasse 
sind?

Ein Wort zum Abschied
Ich möchte mich als Pressewart unserer 
Abteilung mit einem Dank an die Redaktion für 
die gute Zusammenarbeit und an die Abteilung 
für die guten Stories und das viele Feedback für 
meine Arbeit verabschieden. 

Tischtennis fordert  nicht nur Geschick
lichkeit und Gewandtheit, Tischtennis för-
dert  - unter sachkundiger Anleitung des 
Trainers  - diese Eigenschaften auch. Die 
Sportwissenschaft spricht von koordinativen 
Fähigkeiten. Allgemeinverständlich ausge-
drückt bedeutet das: 
Hohe Konzentration und 
Körperbeherrschung.
Der Spieler muss die Bewegungen der 
Beine, des Rumpfes, Schlagarms und 
Handgelenks  koordinieren können, 
d.h. sie als Einheit zusammenwirken 
lassen (Kopplungsfähigkeit).
Der Schlag muss bezogen auf die 
Rotation, Geschwindigkeit und 
Platzierung des Balles genau dosiert 
werden; dazu müssen Entfernung und 
erforderliche Kraft genau eingeschätzt 
werden (Differenzierungsfähigkeit). 
Der Spieler muss den Raum, in dem 
er wirkt - die Banden, den Tisch sowie 
die Hallenumgebung - sicher erfassen. 
(Orientierungsfähigkeit). 
Nach ausgeführten Bewegungen gilt es, 
schnell wieder ins Gleichgewicht zu kom-
men und die Grundstellung bzw. Erwartungs
haltung einzunehmen (Gleichgewichtsfä
higkeit). Der nächste Ball lässt nicht auf 
sich warten.
Die Spielsituation ändert sich durch die 
Aktionen und Reaktionen der   

Klasse statt Masse
Das Selbstverständnis unserer Tischtennisspieler

Seit 48 Jahren gibt es in der HT16 eine Tischtennisabteilung. Die Titelgeschichte dieses 
HT16-Spiegels berichtet von ihrem Selbstverständnis, den Anforderungen dieses Sports und 
den Eigenschaften, die er fördert. Ein Rückblick erinnert an den fernen Ursprung des popu-
lären Rückschlagspiels und seine Geschichte.

Welche Eigenschaften fordert 
und fördert Tischtennis?

Joachim Kroll, Trainer der Jugendmannschaften
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Spieler ständig und das blitzschnell und 
überraschend. Man muss sich ebenso 
schnell und wie sicher auf sie einstellen 
können (Umstellungsfähigkeit). Das erfor-
dert ein schnelles Reagieren auf alle Sig
nale optischer, akustischer oder taktischer 
Art (Reaktionsfähigkeit).
Der nur etwa drei Meter entfernte Ge
genspieler schickt den 40mm kleinen, 2,7 
g schweren Ball mit einer Geschwindigkeit 

von etwa 60 km/h auf eine allein von 
ihm bestimmte Bahn. Wo und wie setzt 
er auf? Das vorauszusehen -  den 
Verlauf und das Resultat einer Aktion 
- ist ein Resultat von Erfahrungen, 
die schließlich im Kopf als festes 
Programm gespeichert werden. Die 
Sportwissenschaft spricht von Antizi
pation. 
Keine Bange, Leistung ist nicht 
alles
Das alles sollte niemanden, der sich 

mit dem Gedanken trägt, es mit Tischtennis 
zu versuchen, abschrecken. Menschen, die 
fähig sind, in Gruppen zu harmonieren, die 
Spaß an Bewegung und am Leben haben, 
sind - auch ganz ohne Leistungsorientierung 
-  vom Tischtennissport nicht weg zu den-
ken, und sie werden Spaß daran haben. 
Sie vor allem sind es, die einen Verein zu 
einem Verein machen. Ich denke, unsere 
Tischtennisabteilung ist ein Beispiel für eine 
solche Gemeinschaft.

Ein kleiner Ball 
erobert die Welt 
und kommt 1956 
bei der HT16 an

Einladung zum Mitmachen!
Wer uns kennenlernen und mitmachen will, der kommt am besten in 
die Halle A des Sport- und Freizeitzentrums der HT16, wo er an jedem 
Samstag von 15 bis 17 Uhr Spieler aller Altersklassen und auskunftsfreu-
dige Trainer trifft.

Vor etwa zweihundert Jahren ent-
wickelte sich in Ostasien das Rückschlagspiel 
mit einem kleinem Gummi- oder Korkball auf 
kleinem Feld. Nicht lange, und man fand 
in anderen Teilen der Welt daran Gefallen. 
Ein Engländer namens J.Gibb erfand 1890 
den Zelluloidball. Was scherzhaft und leicht 
herabsetzend Pingpong genannt wurde, war 
36 Jahre später als ernsthafte Sportart aner-
kannt; ein Internationaler Verband gründete 
sich (ITTF),  legte 
verbindliche Regeln fest und richtete alle 
zwei Jahre eine Weltmeisterschaft aus.

Lange dominierten 
die Chinesen
Lange dominierte 
China bei den Welt
meisterschaften; ab 
und zu gingen die 
Titel auch an Ja-
paner, Schweden 
oder Ungarn. Nach
dem Tischtennis 
Ende der 80er Jahre 
olympisch wurde, 
verdrängten Süd
korea und Schweden 
die Chinesen aus 
ihrer Führungsrolle.

1956: HT16 gründet Tischtennis-
Abteilung
Die HT16 - meist immer vorne - hinkte 
nach. Es kam erst 1956 zur Gründung einer 
Tischtennisabteilung. In der 48jährigen, 
wechselreichen Geschichte gab es Höhe
punkte wie die Bezirksligameisterschaft der 
1. Herren im Jahre 1968 und den Sieg der 
1. Jugendmannschaft bei den Hamburger 
Meisterschaften im Jahre 1973.

Heute sind sieben 
Mannschaften aktiv
In dieser Saison spielen eine Da-
men-Mannschaft, drei Herren- und 

zwei Jungen-Mannschaften sowie eine 
Schülermannschaft in der HT16. 

Im Juni schätzte die Mitgliederversammlung 
die Arbeit ihrer Abteilung ein, beschloss 

Maßnahnen
zur Verbesserung ihrer Arbeit und zur

Mitgliederwerbung. 
André Nöbbe wurde zum Abteilungsleiter 

gewählt, Ina Ritz 
zu seiner Stell
vertreterin. Florian 
Adler wurde mit 
dem Amt des 
Verbandswar tes 
betraut. Hendryk 
Hudemann, Ste
fan Kraschon und 
Joachim Kroll 
teilen sich künftig 
die Pressearbeit. 
Heiko Milnikel 
und Steffen Riedel 
wurden als Sport- 
und Gerätewarte 
gewählt.

K.W. 

Die 1. Herren: Marco Reinsch, Joachim 
Kroll, Quynh Ha-Ngoc, Stefan Kraschon 

und Stephan Hinrichs

Klasse statt Masse
Das Selbstverständnis unserer Tischtennisspieler

Seit 48 Jahren gibt es in der HT16 eine Tischtennisabteilung. Die Titelgeschichte dieses 
HT16-Spiegels berichtet von ihrem Selbstverständnis, den Anforderungen dieses Sports und 
den Eigenschaften, die er fördert. Ein Rückblick erinnert an den fernen Ursprung des popu-
lären Rückschlagspiels und seine Geschichte.

Welche Eigenschaften fordert 
und fördert Tischtennis?

Joachim Kroll, Trainer der Jugendmannschaften
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Mitteilungen, Notizen

HT16-Bewegungs-
Kindergarten

Es sind noch Plätze frei !
Liebe Eltern, 

der HT16-Kindergarten ist etwas 
Besonderes für Kinder von 3 bis 6 

Jahren, 
denn er bietet

Kinderbetreuung Bewegungserziehung 
mit 

3x Sport in der Woche und 
musikalischer Früherziehung.

  
Die Kernzeiten 

sind 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Informieren Sie sich bitte direkt im 

Kindergarten Sievekingdamm 7 oder unter 
Telefon 254 93 265

Lebenslanges Lernen
durch Mitarbeit bei der 

Senioren-Zeitung
Wer hat Lust, bei der Erstellung unserer belieb-

ten Seniorenzeitung 
mitzumachen? 

Infos an der Rezeption oder unter HT16-Edgar Toth Tel. 
251749-29

Neu    Neu    Neu    

VorschauDie diesjährige Veranstaltung für 
unsere Jubilare mit 25- und 50jähriger sowie 
längerer Mitgliedschaft  sowie für die ehren-
amtlichen Mitarbeiter und Helfer der HT16 

findet statt am

Sonnabend, 6. Nov. 
15 - 17 Uhr

Aula Schule Hohe Landwehr
Eine persönliche Einladung mit der Bitte um 

Rückmeldung 
erfolgt rechtzeitigKursheft 

für Mitglieder und 
Nichtmitglieder

Wir haben unser Programm für Sie mit zeit-
lich befristeten Kursen erweitert.

Neue, interessante und attraktive Angebote warten auf 
Sie !

Beachten Sie bitte hierzu die 
Seiten 8 und 9 Sie erhalten das Kursheft an der 

Rezeption. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich!

Drei November-Ereignisse in der HT16

Kinder - Turn -Sonntag
 28. November 2004

11 - 14 Uhr
für Familien, Freunde und Bekannte

Viele Mitmachmöglichkeiten für Kinder
Informationsstände über das gesamte HT16-

Sportprogramm
Imbiss-Stände

Wir gratulieren ...
Brigitte Ilker-Jagielka, unsere hauptamt-
liche Lehrkraft, feierte am 23.8. ihren 50. 
Geburtstag. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen ihr privat und beruflich  alles 
Gute und viel Erfolg.

 Jubiläums -
Tag der offenen Tür 
10 Jahre Fit ab 55 Jahre

20 Jahre Folklore “Spätlese”
Sonntag, 14. November 

14 - 17 Uhr, Halle E
mit Ausschnitten aus dem 

Bewegungsprogramm für Damen 
und Herren ab 55 
Vorführungen und 

Informationsrunden 
jeweils um 

14 Uhr und um 15.30 Uhr
Cafeteria 

Laternenumzug
mit Spielmannszug

Donnerstag, 4. November
Treffpunkt: 19 Uhr

HT16-Parkplatz
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Als HT16-Neuling hörte ich von den 
“Querkampern” reden und fragte  mich, was 
sind das für Leute? Querdenker, Querulanten 
oder Crosscamper? Heute nach etlichen 
Begegnungen mit “Querkampern” - zuletzt 
einem Gespräch mit Rosi Stange, Christa 
Henkel und Renate Lahrmann - weiß ich 
es.

Der Name ein Zufall
Wie die “Querkamper” wurden, was sie sind, 
erklärt ihre nun bald 40jährige Geschichte. 
In den 60er Jahren dehnt sich Hamburg aus. 
Auch in Horn werden Wiesen und Äcker  
Bauland. Ein alter Fahrweg der Bauern, 
der Querkamp, wird Wohnstrasse. Junge 
Familien ziehen ein. Christa Henkel erinnert 
sich: “Die HT16 bot uns damals jungen 
Müttern 1967 Kinderturnen an. Wir schauten 
unseren Kleinen zu und bekamen selbst 
Lust auf Sport; einige steckten auch ihre 
Männer an.” In dem 1966 in den Querkamp 
verlagerten Gymnasium St.Georg finden sie 
ein Dach über dem Kopf. In wenigen Jahren 
wächst die Abteilung auf 715 Mitglieder an, 
von denen 665 Kinder sind!

Es blieb nicht bei Gymnastik
Und heute? Es blieb nicht bei Gymnastik 
und Volleyball. Man feierte gemeinsam 
Silvester, Fasching, man tanzte, trat in den 
verschiedensten Rollen auf - als Nonnen 
zum Beispiel - oder ging mit Fritz Boda auf 
Schnitzeljagd. Wer gerne läuft, schloss sich 
1975 dem Öjendorfer Lauftreff an. Beliebt 
sind Wanderungen und jährliche Radtou
ren. Sangesfreudige gründeten 1986 den 
“Öjendorfer Singkreis”.
Die “Querkamper” sind immer noch quick-
lebendig - mit den Einschränkungen, auf 
die man sich einstellen muss, wenn man 
in die Jahre kommt. Beweglichkeit und 
Puste sind weniger geworden, dafür ist 
aber etwas anderes gewachsen, das den 
“Querkampern” ebenso wichtig, dem einen 
oder anderen vielleicht noch wichtiger ist: 
die gegenseitige Vertrautheit.
“Wir fühlen uns alle sehr verbunden, stehen 

einander bei, können uns aufeinander 
verlassen”, bestätigt Renate Lahrmann. 
Und Rosi Stange ergänzt: “Ich möchte 
diese Gemeinschaft nicht missen. Die 
‘Querkamper’ und unsere Aktivitäten 
sind Teil meines Lebens. Bei uns im 
Querkamp ist die HT16 tatsächlich 
mehr als ein Sportverein.” Auch ein 
Stück Hoffnung verbindet sich damit: 
“Man wird auch im Alter nicht so allein sein” 
(Christa Henkel).

Aus Müttern wurden Großmütter
Aus den Müttern von damals sind 
Großmütter geworden, ihre längst 
flüggen Kinder sind ausgeflogen. 
Die Abteilung zählt gegenwärtig 164 
Mitglieder, unter ihnen 31 Kinder. Es 
gibt eine Kinderturngruppe und sechs 
Erwachsenengruppen. Es wird Gymnastik 
getrieben - in einer Gruppe speziell für 
die Wirbelsäule - und es wird Volleyball 
gespielt.
Die Gruppen freuen sich über jedes neue 
Mitglied und sind darum bemüht, dass 
die Neuen bei den “Querkampern” hei-
misch werden - eine Aufgabe, die man 
bewußt anpacken muss. 
Man könnte viele nennen, die zur 
Entwicklung der Abteilung beigetra-
gen haben - angefangen von Kurt Heinze, 
dem Turnlehrer  der ersten Stunde. Doch 
das muss der Festschrift zum 40jährigen 
Bestehen der Abteilung “Querkamp” über-
lassen bleiben.

            K.W.

Wer uns kennenlernen und mal ausprobieren will, ob ihm unsere Gymnastik gut 
tut, oder wer Spaß am Volleyball hat, der sollte einmal bei uns hineinschauen: 

Montag (18.30 Uhr), Dienstag (19.00 Uhr) oder Donnerstag (19.15 Uhr)  
in der Turnhalle des Gymnasium St.Georg im Querkamp.

Eine Name, 
der neugierig 
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Zeit, die Aufnahmegebühr (als neues 
Mitglied) zu sparen oder einen Monatsbeitrag 
(als werbendes Mitglied) gutgeschrieben zu 
bekommen - und damit gleichzeitig einen 

Beitrag zur Stärkung der HT16 zu 
leisten.
Auch in diesem Jahr wird es nach 
Abschluss unserer Aktion für die 
werbenden Mitglieder wieder zur 
Verlosung von attraktiven Preisen 
kommen - als weiteren Dank für die 
Teilnahme an der Werbung.

unserer Herzübungsgruppe gesund und fit  
- beiden wünschen wir - wie allen anderen 
“Neuen” auch -  viel Freude an Bewegung 
und Geselligkeit.!

Die Mitgliederwerbung läuft noch bis Ende 
Dezember 2004, es bleibt also jedem noch 

Auch in 2004 ist diese Aktion wieder ein 
voller Erfolg!
Bis Redaktionsschluss haben sich 172 
HT16-Mitglieder an der Aktion beteiligt und 
213 neue Sportfreunde für unse-
ren Verein begeistern können, 
die wir alle auf das herzlichste an 
dieser Stelle nochmals begrüßen 
möchten!
Erfreulich ist, dass nicht nur in 
ein oder zwei Spartenbereichen 
geworben wurde, sondern in 
allen Abteilungen, ermutigend, 
dass unter den Geworbenen alle 
Generationen vertreten sind. 
Jüngstes geworbenes Mit
glied ist Anne Lorenzen, im 
Dezember 2003 geboren und 
schon jetzt eifrig in unserer Baby
spielgruppe dabei, im “golde-
nen” Generationenbereich dürfen wir Frau 
Johanna Diklic’ begrüßen; sie hält sich in 

“Mitglieder werben Mitglieder”
An die 
HT16
Sievekingdamm 7
20535 Hamburg

Ich habe ein neues Mitglied für die HT16 geworben.
Sobald das neue Mitglied eingetreten ist, erhalte ich als Dankeschön einen Monatsbeitrag, entspre-
chend meiner Mitgliedschaft erstattet und nehme an der Verlosung teil.* (Für das Fitness-Studio 
gelten besondere Regeln.)

....................................................... 	   	 ...........................................
Name, Vorname 						      Datum, Unterschrift 	  
* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Ich bin das neu geworbene Mitglied
Ich trete ab ........................ in die HT16 ein. Die Aufnahmegebühr entfällt. 
Meine Mitgliedschaft besteht solange, bis ich sechs Wochen zum Quartal kündige.

......................................	 ..........................................			   ..................... 
Name, Vorname			  Straße, Hausnummer		  Telefon
	
......................................	 ...................................................................................... 
PLZ, Wohnort		   	 Datum, Unterschrift		   

Die derzeitige  Top-Werber-Liste:
Torsten Kamerke aus der Abteilung Tennis Hammer Park 
mit 6 neuen Mitgliedern - bis Redaktionsschluss absolu-
ter Spitzenreiter der diesjährigen Aktion! 
Ganz dicht folgen ihm Bernd Hagemann (ebenfalls 
Tennis Hammer Park) mit 4 Mitgliedern und mit jeweils 
3 Mitgliedern Vitalij Boev (Judo), Marion Elsner (Tanzen), 
Norbert Hecht (Tennis Öjendorf) und Emre Sekerli 
(Schwimmen, Turnen).

Aktion Mitglieder werben Mitglieder 2004

Wir begrüßen 213 neue 
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Er  i s t St.Paulianer und darauf ist er 
stolz! Die Rede ist von Charly Behrendt, dem 
Gründer der 1967 ins Leben gerufenen 
SkiAbteilung. Das ABC lernte er in der Tau
b e n s t r a ß e in St.Paulis ältester Schule 
g e g e n - über der Bavaria-Brauerei 
“E ine beliebte Abkürzung 
des Schulweges 

führte durch die 
Herbertstraße,” 
erinnert 
sich Charly, 

“bevor eine Planke das älteste Gewerbe der Welt vor neugieri-
gen Schüleraugen verbarg.” Lehre im Telegraphenbau und der 
Fernmeldetechnik, Kriegsdienst, Verwundung, Wiederaufnahme des 
erlernten Berufes und schließlich der Wunsch, sich weiterzubilden. 
Abendschule, Abitur, Studium und letztendlich “Pauker” (seine 
Worte) an der Gewerbeschule. 
Ein Winterurlaub in San Martino macht aufs Skilaufen neugierig. Mit 
der Begeisterung für die neue Sportart gründet er die Skiabteilung. 

Eine goldrichtige Entscheidung, wie die bis zu 300 Aktiven in der 
großen Halle A zeigten. Es ist nicht nur das 45-minütige Schwitzen, 
das die Sportler bei der Stange hält, sondern auch Charlys uner-
müdlicher Einsatz für ein breitgefächertes Angebot gemeinsamer 
Veranstaltungen. Darüber hinaus arbeitet er im Vorstand der HT16 
mit.
Ohne das Verständnis und die Mitarbeit seiner Frau Ilse hätte er 
dieses Programm sicher nicht bewältigen können. Sie war der 
ruhende Pol, die Zuhörerin, sie verstand es, wenn nötig, den Elan 
ihres Mannes mit sanfter Hand zu bremsen. Nach zehn Jahren 
Vollpower und Hingabe für die Skiabteilung, ließen die Kräfte nach. 
Das persönliche Umfeld hatte sich aufs Land verlagert. Beruf 
“Ackerbau und Viehzucht” nahmen zunehmend Besitz von ihm. 
Doch nach weiteren zehn Jahren wurde er wieder in der HT16 aktiv 
und gründete 1988, nun selbst schon Pensionär, die Skikneipe. 
Charly, ein großer Liebhaber klassischer Musik, findet seine körper-
liche Ertüchtigung jetzt in der Gartenarbeit, das schwitzen auf dem 
Turnboden überläßt er anderen. An seinem geistigen Engagement 
und dem Interesse am Wohlergehen seiner Mitmenschen und dem 
Verein hat sich nichts geändert. Sein Motto: Bleibt schön gesund!  

 E.H.

HT16 persönlich

Charly
Behrendt

Unsere Jutta Ahlf, 
seit Februar 1992 
in unserer Gruppe, 
und langjähriges  

Mitlied im Gruppenvorstand 
ist am 26. Juli im Alter von 
64 Jahren verstorben. Wir 
werden sie in Erinnerung 

behalten als jemanden, des-
sen Einsatz wir viele Feste 
und Ausfahrten verdanken, 
als eine Sportfreundin, die 

immer ein offnes Ohr für die 
Fragen und Probleme anderer 

gehabt hat.
Unsere Gedanken sind bei 
Jürgen und seiner Familie.



Herzsport-
Übungsgruppe 
   
Liebe Herzi, ich 

hoffe, ihr habt euch alle in der 
Urlaubszeit gut erholt.  Die 
Übungsstunden finden von nun 
an wieder zur gewohnten Zeit 
statt. 
Unser Sommerfest in der 
Legienstraße hat unter  großer 
Beteiligung im August stattge-
funden. Herzlichen Dank an 
Spender und die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, die das 
Fest auf die Beine stell-ten.
Am 21.Oktober fährt die 
Besichtigungsgruppe noch 
einmal zu Axel Springer nach 
Ahrensburg, um auch die Tief
druckabteilung bei laufendem 
Betrieb kennen zu lernen.
Auf Wunsch vieler Nachfrager 
findet unsere Weihnachtsfeier 
im Panorama Hotel statt 
- am 4. Dezember 2004  ab 
17 Uhr. Wir bitten um recht-
zeitige Anmeldung, damit 
wir das Fest planen können.                    
Wilfried

Eine schwierige 
Saison

In diesem Jahr startete die Herren 
- Verbandsliga - Mannschaft der 
HT16 Kookaburras mit zahlrei-

chen jungen Spielern, die im 
letzten Jahr noch mit der Jugend 
Hamburger Meister geworden 
sind. Kein leichter Start. So mus-
sten die Kookaburras gegen die 
Lakotas, Stealers und Knights eini-
ge Punkte abgeben. Beide Spiele 

gegen die Hunters wurden knapp 
verloren. Das Rückspiel  gegen die 
Lakotas endete nach neun Innings 
mit 30:29 für die Lakotas. Auch 
bei diesem Spiel wurde wieder 
deutlich, dass die Kooks über viel 
Potential verfügen, denn die besse-
ren Hitter gingen leider als Verlierer 
vom Platz.
Beide Spiele gegen die Thunderbirds 
wurden aber gewonnen und lie-
ßen die Freude bei Spielern und 
Fans wieder deutlich aufleben. Im 
August geht es weiter in der 
Rückrunde. Sicher werden mit 
den wieder genesenen Verletzten 
noch Punkte einfahren, mit 
denen wir den Klassenerhalt in 
der Verbandsliga sichern.

Erfolgreiche Jugend
Die Jugendmannschaft der 
Kooks hat in der Vorrunde den 
Gruppensieg erreicht, alle vier 
Spiele gegen die Thunderbirds und 
die Marines aus Bergedorf wurden 
gewonnen. In der nächsten Runde 
wird dann gegen die Besten aus 
den anderen Gruppen gespielt, um 
den Hamburger Meister zu ermit-
teln. Wir sind gespannt auf die 
nächsten Spiele und wünschen der 
Jugendmannschaft viel Erfolg in 
der Zwischenrunde.

HEW Cyclassics
Auch in diesem Jahr vertraten 
die Kookaburras die HT16 mit 
einem Battingcage, auf der Meile 
des Hamburger Sportbundes am 
Ballindamm. Jeder Besucher hatte 
die Möglichkeit. ein paar Bälle zu 
schlagen, was auch rege genutzt 
wurde. 
Vielen Dank an Ilmar Jonat, 
Sebastian Bellinger, Christoph 
Ehlers, Daniel Rahn und Tim 
Möllendorf, die den ganzen Tag 
unseren Stand betreut haben.

T.B.

Menschen wie er, machten die HT16 zu dem, 
was sie ist: Mehr als ein Sportverein!
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Zum Auftakt der letzten Vorbereitungsphase 
auf die neue Saison in der 2. Bundesliga 
Nord hat das sportliche Aushängeschild 
der HT16-Volleyball-Abteilung gegen die 
dänischen Vize-Meisterinnen von Holte IF 
gespielt. In dem mit Spannung erwarteten 
Match siegten die Däninnen im Tie-Break 
mit 3:2 (18:25, 25:21, 25:22, 16:25, 15:12).
Im Anschluss trafen sich die Teams im HT16-
Restaurant bei Salat und Pasta. “WiWa 
Hamburg hat enorm angriffsstarke Spieler, 
die auch in der Saison ihre Punktchancen 
nutzen werden”, so der neue WiWa-Trainer 
Jan Maier. 
Fünf Stammspielerinnen aus der letz-
ten Saison bilden zusammen mit fünf 
Neuzugängen das Team der WiWa Hamburg 
2004/2005: Vom Ligakonkurrenten CVJM 
kamen Diagonalspielerin Anita Drese (22) 
und Zuspielerin Andrea Dellnitz (25). Den 
Außenangriff verstärken Anja Cassau (22) 
und Andrea Gerbig (21), dazu kommt als 
erfahrene Mittelblockerin Nina Nezam (28). 

O.C.

Volleyball
Großes 
Sommer-Turnier

Mehr als zwanzig Teams aus ganz 
Norddeutschland nutzten das erstmalig 
von der VG WiWa Hamburg ausgerichtete 
Saisonvorbereitungs-Turnier. Aus Bremen, 
Oldenburg, Lübeck, Eutin, Schwerin, Kiel 
und Berlin reisten die Teams nach Hamm. In 
der Leistungsklasse Kreisliga/Bezirksklasse 
siegte das Team der Lübecker Turnerschaft. 
WiWa5 belegte den 3. Rang und WiWa7 
endete auf Rang 8. In der Leistungsklasse 
Bezirksliga/Landesliga siegte der Team des 

CVJM zu Hamburg. WiWa4 erarbeitete sich 
in einem ausgeglichenen Feld Rang 8. 
 
Saisonstart Bundesliga 

WiWa4 bot tollen Sport beim  Sommer-
Turnier” 

WiWa Hamburg greift in der Bundesliga 
an: Trainer Jan Maier, Nina Nezam, Silke 

Niemeyer, Katharina Kozuch, Ina Schlüter, 
Andrea Gerbig (stehend), Sandra Landvoigt, 

Anita Drese und Jana Takacova” 
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Im Juli hatten die Basketballmannschaften 
des HT16 Besuch aus der Geburtsstätte 
des Basketball! 

Zwei High-School-Teams aus den USA haben 
auf ihrer vierwöchigen Deutschlandreise 
einen Stopp in Hamburg eingelegt, wo sie 
nicht nur die schöne Stadt besichtigten, 
sondern auch zwei Spiele absolvierten. 
Der Kontakt zur Riverside High-School 
in Washington State besteht ursprünglich 
durch den TV Meppen in Niedersachsen, 
dem Heimatverein einer der HT16-Damen. 
1993 besuchte das erste Team Deutschland, 
1994 fuhr erstmals eine deutsche Mannschaft 
in die USA. Bei den Besuchen spielt der 
Sport eine große Rolle, aber besonders 
wichtig sind die persönlichen Kontakte zwi-
schen den Teilnehmern. So werden die 
Gäste jeweils in Gastfamilien untergebracht, 
um das Leben im fremden Land hautnah 
mitzubekommen. Daneben sind auch kul-
turelle Veranstaltungen und Rundreisen auf 
dem Programm des Austauschs, der unter 
anderem von der Deutschen Sportjugend 
gefördert wird. 

Disziplinierte Spieler, freundliche 
Gäste 
In den letzten elf Jahren gab es insgesamt 
vier Besuche aus den USA, zweimal waren 
deutsche Basketballer dort. Die nächste 
USA-Reise des TV Meppen ist für 2005 
geplant.
Dass die sehr disziplinierten und freund-
lichen Spieler aus Amerika für den 
Austausch sorgfältig ausgewählt wurden, 
haben die Hamburger Spieler bei den 
zwei Begegnungen am 13. Juli 04. schnell 
gemerkt. 
Obwohl die Gegner noch sehr jung waren, 
konnten sich weder die neu formierte 
Damenmannschaft noch die Herren der 

HT16 durchsetzen. Zu gut eingespielt waren 
die Spielzüge der Amerikaner, zu schnell 
und ausdauernd die Spieler. Während die 
Damen deutlich verloren (36:70), konnten 

zumindest die Herren mit 
einem Endstand von 67:84 
etwas gegenhalten. Nach den 
Spielen wurde noch gemein-
sam am Landhaus Walter 
gegrillt und getrunken. 
Die Gäste sind am nächsten 
Tag nach Berlin aufgebro-
chen, um nach einem weiteren 
Aufenthalt bei den Meppener 

Gastfamilien und nach dem Besuch 
von Köln, Trier und Frankfurt wieder die 
Rückreise anzutreten. 
In 2005 wird es sicher wieder eine 
Begegnung geben, alle Spieler der HT16 
freuen sich schon auf ein Wiedersehen! 

                            L.D.
Die beiden Mannschaftsfotos zeigen die Gäste 
(dunkle Trikots) und die HT16-Speler (helle 
Trikots)

Basketball   Olympische Spiele 2004       

Besuch aus den USA

Der Weg nach Athen begann 
1992 in Halle A
Das war eine freudige Überraschung für 
Yvonne Musik, unter denen, die nach 
Bergisch-Gladbach gekommen waren, um sie 
nach Athen zu verabschieden, ihren Entdecker 
und ersten Lehrer Willfried Lahrs zu sehen. 
Entsprechend herzlich fiel die Begrüßung aus. 
"Nach 68 Jahren hat die HT 16 mit Yvonne 
Musik wieder eine Turnerin, die an den 
Olympischen Spielen teilnimmt!  Die Teilnahme 
geht über das sportliche Erlebnis hinaus, es 
ist eine Lebensbereicherung und wird eine 
lebenslange Erinnerung bleiben." Wilfried Lahrs weiß, wovon er spricht. Er hat 1936 als junger 
Turner an den  Olympischen Spielen in Berlin teilgenommen. Er gab der inzwischen jungen Frau 
einen Glücksbringer mit, einen kleinen Elefanten. Sein Wunsch ging darüber hinaus? Er sagt 
es mit den Worten des Barons de Coubertin, der die Olympischen Spiele 1894 wiederbelebte: 
"Mögen die Spiele zum Wohle einer besseren und friedlichen Welt beitragen."
Inzwischen haben die Olympischen Spiele stattgefunden. Willfried Lahrs hat Yvonnes Auftritt mit 
Spannung verfolgt, sein Urteil: “Yvonne Musik turnte ihren Wettkampf in Athen sehr gut, und so 
sind wir zufrieden, weil im Augenblick nicht mehr zu erwarten war.” Ihr Sprung wurde mit 9,125 
bewertet, am Barren erreichte sie 8,887 Punkte, am Schwebebalken 8,562 und am Boden 9,037. 
Mit zusammen 35,611 Punkten erreichte sie den 45. Platz.
Lisa Brüggemann aus Köln erreichte 35,799 Punkte.
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Judo  

Hamburger Mannschaftsmeister U13
in Sasel
Elf Mannschaften meldeten sich zu den Mannschaftsmeisterschaften der Jugend unter 13 Jahren  
- einem Ereignis für unseren Judo-Nachwuchs. Die HT16 -Mannschaft stellten

 Atasch Said, Christoph Peters, Daniel Löffelmann, Erc Funke, Niklas Schroettke, Hendrik 
Alfes, Florian Wagner, Michel Mühlbach, 

Fakaria Konadri, Sebatian immler, Marc Schulz und Nils Ewers.
Wir konnten sehr spannende und erfolgreiche Kämpfe bestreiten.
Im ersten Kampf gewannen wir gegen Team 2 von JGS 7:1 und dabei nahezu alle Kämpfe mit 
Ippon (große Wertung). Gegen die eindeutig überlegene Mannschaft des TH Eilbek konnten wir 
darauf leider nicht gewinnen.
In der Trostrunde trafen wir dann zunächst auf Stellingen. Bei dieser Begegnung konnten wir wie-
derum 7 mit Ippon gewonne Kämpfe für uns verbuchen.
Navch einem 6:2 gegen TuRa Harksheide kämpften wir dann um Platz 3 gegen die erste 
Mannschaft von JGS.
Sehr knapp und mit einem Verletzten mussten wir uns am Ende mit 5:3 geschlagen geben.
Die Kämpfer und die Mannschaft können mit einem sehr guten 5. Platz zufrieden sein. Besonders 
gedankt sei hierzu Florian Wagner, der beim gesamten Turnier erfolgreich eine Gewichtsklasse 
höher kämpfte, Zakaria Konadri, der sein erstes Turnier bravourös meisterte und Niklas Schroettke, 
der kaum in seiner eigentlichen Gewichtsklasse gewann.

Mädchen-Mannschaft wurde 
Hamburger Mannschaftsmeister !
Unsere Mädchen-Mannschaft 

Alicia Erbert, Tanja Peters, Annika Bartels, Nathalie Burmeister, Ann-Kathrin Könemann, 
Francis Paulitz, Janina Henning, Ann-Kristin Bartels, Julia Ewers und Jennifer Timmler 

starteten im Anschluss richtig durch.
Gegen die (einzige) gegnerische Mannschaft, die JGS, kämpften wir eine Hin- und eine Rückrunde. 
Beide Begegnungen wurden von uns gewonnen.
Im ersten Kampf lautete das Ergebnis 7:1 für unsere HT16-Mädels, die den anderen kaum eine 
Chance ließen. In der zweiten Aufstellung gewannen wir 5:3, Unterbewertung 50:30.
Herzlichen Glückwunsch für den Titel der Hamburger Meisterinnen !

Training von Judo - 
Profi aus Moskau bei HT16
Denis Ogienko vom Verein "Sambo 70" aus 
Moskau gab im Juni ein äußerst interessantes 
Training bei HT16. Ogienko, selbst Trainer und 
Judo - Profi im weltstärksten Judoverein mit 
über 2500 Kinder- und Jugendmitgliedern und 
500 Judo- Profikämpfern, zeigte spektakuläre 
und unorthodoxe russische Wurftechniken wie 
z.B. den "gewickelten  Uchi Mata". 
Zu seinen Erfolgen als Kämpfer sind 
der Junioren Weltmeistertitel 1998 
und Mannschaftsmitglied in der 1. Bun
desliegamannschaft Frankfurt/Oder zu nennen.
Übersetzer bei dieser Trainingseinheit war 
unser "Nachwuchskämpfer" Vitali Boev.

21. Interna
tionales 
Göltzschtal
pokalturnier
Die "Goldfrauen" 
der HT16 
Judoabteilung siegten und plat-
zierten sich bei dem sehr stark besetz-
ten Internationalen Einzelturnier im Judo 
- etablierten Rodewisch.
Inga Dorendorf (-57kg) und Claudia Teschke (-
78)  erkämpften sich je einen ersten Platz und 
Jessica Münster errang Platz 5 (-63kg).

Erfolgreiche HT16-Judokas
Wettkampfberichte von Tilo Rößler
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1. Platz   Meike Völckers (Frauen 
U20 / -57kg)
1. Platz   Claudia Teschke (Frauen 
/ -78kg)
1. Platz   Amneh Abu Saris 
(Frauen / +78kg)
5. Platz   Gesa Dorendorf (Frauen 
U17 / -44kg)
5. Platz   Laura Rodiek (Frauen 
U17 / -63kg)

Sehr gute Platzierungen für die HT16er 
gab es bei einem der größten Judoturniere 
Europas im holländischen Venray. An 
zwei Tagen kämpften mehr als 1.500 
Judokas aus fast 200 Vereinen und 20 
Ländern um die begehrten Medaillen.
Meike siegte in allen Begegnungen, leider 
nur gegen Gegnerinnen aus Deutschland. 
Im Finale setzte sie sich wieder einmal 
gegen die Leipzigerin Maria Schneehardt, 
3. der Deutschen U20-Meisterschaften 
2003, diesmal per O-Soto-Gari durch.
Unser Prenzlauer Neuzugang Claudia 
Teschke wird immer mehr zu einer 
"Bank". Sie siegte in allen Begegnungen 
vorzeitig mit größtenteils spektakulären 
Wurftechniken. Auch ihrer unbequemen 
holländischen Finalgegnerin aus der 
Kategorie L & L (lang und links) musste 
letztlich den Kürzeren durch Festhalte 

ziehen.

Den Vogel schoss jedoch Amneh ab. 
Nachdem sie im ersten Kampf vorzeitig 
gegen eine Deutsche siegte, stand ihr 
in der zweiten Begegnung eine Russin 
vom Moskauer Traditionsverein Sambo 
70 gegenüber. Als Amneh standhaft alle 
Angriffsversuche der Russin abgewehrt 
hatte, verlor diese schnell an Kondition 
und Konzentration. Eine Unachtsamkeit 
nutzte sie dann, um die Russin per Uchi-
Mata-Gaeshi ("Übersteiger") quasi mit 
ihrer eigenen Waffe anzugreifen. Leider 
verwehrte ihr der lettische Kampfrichter 
jedoch den vollen Punkt, so dass Amneh 
noch einmal mit Soto-Maki-Komi nachset-
zen musste, um ihre Gegnerin endgültig 
aus dem Rennen zu befördern. Im Finale 
kontrollierte sie ihre ca. 40 kg schwerere 
Gegnerin nach Belieben und setzte sich 
schließlich per Haltegriff vorzeitig durch.
Knapp an einer Medaille scheiterten 
Gesa Dorendorf und Laura Rodiek. 
Während Gesa noch zwei Kämpfe 
gegen Kämpferinnen aus Wales und 
dem Nordrhein-Westfalen-Kader deutlich 
gewinnen konnte, setzte sich Laura ins-
gesamt viermal erfolgreich gegen Kontra
hentinnen aus Dänemark, Deutschland, 
Holland und Großbritannien durch.
Leider ohne vordere Platzierung, trotz 
teilweise guter Leistung, blieben Lena 

Dorendorf, Kai Gurstadt und Daniel 
Klann.
Insgesamt eine erfolgreiche Tour mit viel 
Spaß und einem tollen Gruppengefühl! 
Noch besser hätte es sein können, wenn 
Amneh in der Jugendherberge die Jugend
lichen der anderen Gruppen nachts nicht 
zum Lärmen angestiftet, Gesa ihre Maus 
zu Hause gelassen und Lena nicht so 
beleidigt wegen ihrer Activity-Niederlage 
gewesen wäre. Aber es gab  zahlreiche 
Dinge, die uns für die Ausfälle einzelner 
Personen entschädigen konnten, z.B. 
das verschwenderische Frühstück in der 
Jugendherberge.               

Mark Borchert

30. Internationales Judo-
Turnier 
in Venray / Holland 3 x Gold 

HT16 JUDO International - in dieser Ausgabe :"Australien"
Svenja Pelzer und Mario Farsky (Vereinsmeister 2003 und HH-Ligamannschaftsmitglied seit vielen Jahren) sind mittlerweile schon seit 
mehreren Monaten Mitglied im University of Queensland Judo Club. Sie trainieren dort zweimal die Woche mit lauter netten Leuten aus 
vielen Ländern. In den Australischen Osterferien (Mid-Semester-Break) haben die beiden unser HT16-Judo beim Queensland State Trials  
in Brisbane (vergleichbar mit "Hamburger Meisterschaften") vertreten. 
Während Svenja sich laut internationaler Presse "sich gehörig den A..... hat versohlen lassen" - als Gelbgurt keine Schande - war Mario 
sehr stark am Kampf und mit den Hamburger Techniken in Australien erfolgreicher Sieger in seiner Gewichtsklasse 
Die ersten der aktuellen HT16-T-Shirts sorgten im ersten Halbjahr 2004 in Brisbane für Achtung und Beachtung.
Dem Internationalen Publikum ist bei der Gelegenheit berichtet worden, die zwei seien aus 
dem ältesten Sportclub Europas extra für dieses Ereignis angereist...! 
Im August sind die zwei wieder in Hamburg, wir warten gespannt auf ihre Rückkehr und viel-
leicht haben Svenja und Mario dann ein paar "Koala-Krokodil-Känguru-Techniken" für uns 
dabei - herzlich willkommen zurück !

Play-Off Runde Hamburg - Liga
Ziel erreicht - wir sind dabei ! Unsere Mannschaft aus 
Freizeit- und Wettkampfsportlern hat die Play-Off-Runde 
der HH-Liga erreicht. Die ersten Kämpfe beginnen im 
September.
Bis dahin haben die Mannschafts-Chefs (Einpeitscher 
Norbert & Organisationsperfektionist Ingmar) alle 
Hände voll zu tun. Berüchtigt sind die mittlerweile 
legendären Motivationsansprachen von Norbert, dessen 
Ziel für die Mannschaft ein Platz auf dem Podest ist. 
Schlachtenbummler sind stets willkommen.
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Tennis Hammer Park  Tanzsport

Tennis Hammer Park

Punktspiele: 
Herren 30 
auf dem Vormarsch
Die Punktspielsaison ist abgeschlossen, 
und unser Sportwart Jean Bontoux jr. kann 
mit einer positiven Bilanz aufwarten: Beide 
Mannschaften Herren 30 sind ungeschlagen 
in die nächst höhere Klasse aufgestiegen, 
und alle anderen Mannschaften haben ihre 
Klasse in diesem Jahr halten können. Also: 
Es geht doch!

Freundschaftsspiel 
gegen Nordhorn
Zu Beginn der Saison trugen unsere Herren 
40 ein Freundschaftsspiel gegen den TV 
Nordhorn aus. Auch wenn die Nordhorner 
weder im Tennis noch im Golf wirk-
lich etwas bestellen konnten und zudem 
auch noch ihre Bundesliga-Handballer 
gegen den HSV eine deftige Niederlage 
einstecken mussten (beide Tennis-
Mannschaften waren live dabei), haben 
sie die Herren 40 zu einem Gegenbesuch 
im Frühjahr nächsten Jahres eingeladen. 
Als neuer Mannschaftswettbewerb wurde 
“Kloatscheeten” (Wat is dat denn?) ange-
droht, mal sehen, wie die Hamburger das 
hinbekommen werden.

Vereinsturnier
Das Vereinsturnier unter der bewähren 
Leitung von Claus Petersdorf ist noch 
in vollem Gange; spannende Spiele im 
Gruppenmodus bringen Leben auf die 

Anlage. Schade nur, dass sich in diesem 
Jahr nur so wenige Mannschaftsspieler zum 
Vereinsturnier gemeldet haben. Woran mag 
das liegen?

Tennis- Nachwuchs
Zwei Paare haben etwas dafür getan, den 
Altersdurchschnitt unserer Abteilung zu sen-
ken. Karen und Oliver Meerbach freuen sich 
über Mia Hanne, und Brigitte und Leif Both 
über ihren Lennik. Wir gratulieren herzlich!
Kinderfest
Unser Jugendwart Dennis Harms und unser 
Trainer Torsten Kamerke haben mit viel 
Einsatz und Ideen unseren Kindern ein 
tolles Sommerfest bereitet. Der jüngste Teil
nehmer Marc Petersdorf (5) meint dazu: 

“Das war toll. Wir haben Eierlaufen und 
Schnitzeljagd gemacht und Tennis gespielt. 
Das Beste war das Negerkuss-Werfen. Und 
Pause machen.

Bitte vormerken!
    25. September
Damen-Doppelturnier (Organisation: 
Claudia Petersdorf)
     9. Oktober
Herren-Doppelturnier (Organisation: 
Dahlgaard-Brothers - Achtung: Termin 
geändert!)
 23.Oktober
Oktoberfest (Organisation: Herr Böhnke)
     6.November
Aufräumtag (Organisation: Vorstand)

K.D.

Tanzen lernen ist wieder 
angesagt!

Rechtzeitig zur Ballsaison bietet die 
Tanzsportabteilung der HT16 interessier-
ten Jugendlichen wieder die Möglichkeit, 
die Gesellschaftstänze von Grund auf zu 
lernen.
Innerhalb von drei Monaten zeigen wir 
Standardtänze, Lateinamerikanische Tänze 
sowie Party- und Discotänze.
Der Unterricht beginnt am 29.09. jeweils 
mittwochs von 17-19 Uhr und endet am 
15.12.2004.
Mit einem Sonderbeitrag von nur     € 40  ist 
man dabei!
Information und Anmeldung an der Rezeption 
im Sievekingdamm.

J.P. Ahsbahs

Sommerfest der Kinder
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Kneipe B
Dank des Ferienprogramms...
Gymnastik, Geräteturnen, 
Prellballspielen - das würde uns 

fehlen, halten wir uns doch damit seit Jahr
zehnten oder lebenslang beweglich und bei 
guter Stimmung. Deshalb gilt unserer Dank 
der HT16 für ihr Ferienprogramm, das uns 
vor dem Rosten bewahrt.
Wie auch in der Vergangenheit kamen 
auch in dieser Ferienzeit die jeweils 
Daheimgebliebenen und die bereits aus 
dem Urlaub Zurückgekehrten nach der 
Gymnastik und dem Turnen bzw. Spielen 
“auf ein Bier” zusammen. Ist das nicht 
auch ein Beweis für die gesellschaftliche 
Bedeutung der Kneipen ?!.
	
Skikneipe

Schiffahrt nach Bergedorf:
Strahlender Sonnenschein 
und morgendliche Stille, 30 

Kneipenmitglieder mit Erinnerungen an 
Wassersporterlebnisse, an drangvolle Enge 
vor den Schleusen und  “Oberelb-Kähne”, 
die es nicht mehr gibt. 
In Bergedorf gab es eine interessante 
Führung durch die Geschichte des Ortes, 
die 1220 mit der Wasserburg Albrecht von 
Orlamünde begann.
Alles in allem: Ein schöner Ausflug, für den 
wir uns bei Mimi bedanken.

Besuch des Schulmuseums 
in der Seilerstraße: Ein Pauker fragte uns 
nach dem Vornamen der letzten Kaiserin und 

unterzog uns einer Schreibprüfung: Jeder 
sollte seinen Namen in deutscher Schrift mit 
einem Griffel auf die Schiefertafel schreiben. 
Gustaf war der Beste! (Streber!!). Ein amü-
santes Erlebnis. Vielen Dank Helga!
Die von Elke und Peter geplante Bus-
Tagesfahrt musste leider wegen zu geringer 
Teilnehmerzahl ausfallen.

Grillkneipe in der Legienstraße 
wie immer eine geselliges Beisammensein. 
Unsere neue Bardame hat ihre Sache gut 
gemacht. Ein Dank an sie und alle, die zum 
Gelingen der Party beigetragen haben.

Der Flug nach Petersburg
mit Gerd war gut vorbereitet, alle Formalitäten 
waren rechtzeitig erledigt. Wir sind gespannt 
auf ihren Reisebericht.

Ein Besuch des Planetariums
steht noch an in der zweiten Septemberhälfte. 
Neu gestaltet bietet das Planetarium ver-
ständliche Wissenschaft, Faszination und 
Anleitung zum eigenen Blick ins All.
 
Eine Überlegung: 
Wir sollten allmählich nähere Ziele ansteu-
ern, damit wir uns auch weiterhin über 
gemeinsame Erlebnisse freuen und unter-
halten können. Allein herumhocken ist doch 
auch nichts - und kommt leider sowieso von 
alleine.
Zum Geburtstag gratulieren wir herz-
lichst:

Heinz Berendsen (80)
Johanna Berlik (84)

Marianne Schultz (85)

Bleibt gesund bis zum nächsten 
Wiedersehen

Ilse und Charly

 Kneipe B  Skikneipe   Seniorensport
Ein Erlebnis, das niemand
versäumen sollte!
27. und 28. 11. 2004, 16:00 Uhr in der Sporthalle Hamburg, 
ab 15 Uhr Vorprogramm Bewegung für alle!

Der Rolf-Zuckowski-Chor und 500 Kinder aus Hamburger 
Turn- und Sportvereinen laden ein, den 1. Advent einmal ganz 
anders zu feiern.
Tip...Tap...Tip...Tap... können alle kleinen und großen 
ZuschauerInnen  dem Geheimnis der 24 Türchen des 
Adventskalenders auf die Spur kommen. Unter dem Motto: 
“Bewegung schenken” öffnen sich 24 “Bewegungstüren” 
und geben den Blick frei für eine faszinierende Kinderbewe
gungswelt. Die schönsten “Winterkinder”-Songs, fantasievoll 
choreografiert, garantieren winterliche und weihnachtliche 

Stimmung pur.
Karten ab 16.August 2004: VTF-Karten- und Infohotline: 040 - 41908 - 273 - Abendblatt-Ticket: 040 
- 303 73 20			 

Seniorensport
Glückwunsch

Abteilungsleiterin Edith Maurer feierte am 10. September ihren 70. Geburtstag. 
Wir gratulieren herzlich und wünschen ihr gute Gesundheit und weiterhin viel Freude 
beim Sport und ihrer engagierten Arbeit für 
unseren Seniorenbereich. 
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